
Hans Blüher : Werke und Tage

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Der Kreis : eine Monatsschrift = Le Cercle : revue mensuelle

Band (Jahr): 23 (1955)

Heft 3

PDF erstellt am: 17.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Hans Blüher: Werke und Tage
Sehr subjektive Hinweise zu einem Buch.

«Ueberhaupl ist ja durch die «Rolle der Erotik» der Eros wieder auf die platonische
Ehene gehohen worden und hat damit seinen Platz in der Philosophie wieder

eingenommen, nachdem er sich lange Zeit in der wenig anständigen Gesellschaft der

«Sexualwissenschaft» hat aufhalten müssen.»
Was dieser Satz Hans Blüher's aus der «Achse der Natur» für den Eros im allgemeinen

tut. das schafft Blüher mit seiner Selbstbiographie «Werke und Tage» für den

ühergeschlechtlichen Eros in noch vollkommenerem Masse. Mir scheint, dass

Männerfreundschaft und -liehe in unserer Zeit selten hesser erklärt und geadelt wurden, als

in diesem Bekenntnisbuch.
Hier einige Einblicke: Blüher — der in Berlin eine psychotherapeutische Praxis

hatte - unterrichtet den Leser, dass all das. was Aerzte in volkstümlichen Aufklärungsschriften

über die homoerotische Liehe schreiben, meistens Unsinn sei. weil sie ihre
Kenntnis nur von kranken Menschen bezögen — eben jenen, die sich behandeln lassen

— von dem glücklichen Charakter der gesunden Homoeroten aber keine Ahnung
haben.

In interessanten Schilderungen aus seiner Jugendzeit beweist Blüher zunächst die

bildende und treibende Kraft der Knabenfreundschaften. Im folgenden Abschnitt über
die Wandervogelbewegung setzt Blüher — wie schon in seiner Wandervogelmonographie

— auseinander, dass der Knabenfreund sich nicht in solche Organisationen - -

wie die Made in den Käse — hineinschmuggelt, sondern dass ohne ihn echte
Jugendbewegung überhaupt nicht möglich wäre. Er beweist das an der ^ arulervogelbewegung.
deren Geburt er miterlebte und verkündet nochmals das Gesetz, das jene entblösst.
die ebenfalls mit Liebe an der Jugend hängend, dennoch jene Freundschaftsförderer
bekämpfen.

Am eindrucksvollsten ist wohl das Kapitel über seine bis ins Mannesalter dauernde

Jugerulfreundschaft, in der er betont, wie viel leichter er und sein Freund es bei ihren
späteren Beziehungen zu Frauen hatten, weil ihnen von der mannmännlichen Liebe
her wichtige Vergleichsmö'rlichkeiten gegeben waren. Blüher. de>r klar durchblicken
lässt. dass er selbst nicht zu den Homoeroten gehört, führt eine Menge bedeutender
Persönlichkeiten an. die er in diesen Kreis zahlt und für die er das schöne Wort
«Männerhelden» prägt. Unnötig, sie hier aufzuzählen, das möge jeder selbst nachlesen.

Diese kurzen Hinweise sind keine Buchbesprechung, denn es ist zuviel Interessantes
und Wichtiges in diesem Werk, das hier unerwähnt bleibt. Aber nachdem ich das Buch
in meiner Begeisterung gleich einem Freund in der Ostzone schickte und nun ohne

Kapitelregister dastehe, so will ich hier nur noch betonen, dass es für jeden geistig
aufgeschlossenen Menschen ein unvergessliches Erlebnis werden muss, das sich keiner
entgehen lassen sollte. Auch eignet sich das Buch vorzüglich zum Weitergeben und
müsste selbst be ihn voreingenommensten Menschen mit alten Ansichten aufräumen.

Gerard. Basel.

Hans Blüher -J-

In Hermsdorf bei Berlin starb 67jährig der deutsche Philosoph. Psychologe und
Soziologe Hans Blüher (geb. 17. Februar J888).

Blühers Leben und Schaffen wurde entscheidend heeinflusst durch das Erlebnis
dc/r deutschen Jugendbewegung in der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg, der er in seiner
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